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«^übermal - Verlautbarungen.
Z. 5()ö. N r . L 0 9 1 .

V e r l a u t b a r u n g .

ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n . —.
D ie k. s. ollg<'mcme Hcfkammtr hat unterm
7. u. »5. März d. I . nacv den Bestimmungen
des allerhöchstln Palenlct r ^ m Z i . M ä l ' , 16Z2,
die nachftthcndin P'lU'l^glcn ju rerlclhen o»,
funden: !- D l m F r ^ n j A u h l , wohnhaft in
W i n, W i l d e n , 3 > . 720^ für dte Dauer v̂ ?n
el^ein I a h t c , auf dle Verbesserung: 1) Filz-
Hüte sllcr G a l l u n g binnen sechS s t u n d e n zu
ucrferligcri, und selbe wahrend dcs Walkens
und Bülstcns zu färben und wassirdlHt zu ma»
chen; 2) Ecidenhütc wütest t m l r neuen V , t
rvals>rdlchl?r Nl i lc i lage dauerhafter.und bil^
l ' g ' l hi» ,u !^ l len. — 2 . D i m Cal l Frcn;?l ,
bü,!gl. H^l tm^ch'^ w^h,,hafi >n W i e n , W i n d .
mühl , N r . >Ü/ für dle Oauec l»c»n e>ncm I « h r e ,
auf dle «klfindung cmcs F ljfloff<e zUmU^bcre
z,ehci ber Hammc« Köpf«? bcl E l ^v ic ien , ber
nach den velfch5.dl.1zn Ab^ufungkn se>.'er D.cki
sowrhl für die hchcn, al2 auch für d'.e tlcfcn
Tön? anw ndbar ley^ den Ton dco I^s t rum n^
teß jclbst rcmer und u^ller mache, duich t l -e
e'.gcnc Zud^rci tur^ le-n M>.'tr^>fr.,ß mchr a^.s.
geatzt sey, und dem ^l5 j.tzi zu dicsem Z vccke
sus 'E lN land t l ^g . führ lcn dellc« E i c f f n>cht
pur gl l 'chk'mme, feigern del s lbcn üdcr,
ts . f f^ __ 5. Dsm Fer^na l 'd G '^ fen ?>. Egg,-s,
k. k. K ä m m n e r , Hll lsch^f:« u^d Gc ivc^s -
bcsiyss, wohnhaft »n K l a ^ n f u r l , f ü . d.e
Dauer voli j?hn I ' h ' e n , auf dl? « c r b . s s ^ u ^ g :
mi t lk l l e l ^ e r M l i s t i ^ e n , stcitr dcr blsh:c üd!,-

kanl-.tcn inöbern Drahsgn i t ts ig -n , in cinlm
Durctw'sscr »on 5 bis ,2 Lmi tn nUsvedcr ouf
Cvlmdcrn >n runden R.'<l n , orcr d^nch ex^
bo''l'tidere Vor^ch 'ung >n ^ r a d ^ n . g bl5 io-
Ech.l!) l 'M^ in E l ' M ^ e n zu irze!<^cn, wode»

«lne derlei nur mit halber K ^ f t w„k<ndc M a .
schlne um 5v ^F mehr al? ell,c Stot- jange lei«
ste, zugleich der D r a h t d,e ftme Anwenduna
bc» den ver!ch,cbenen G^lve,ken erschwerenden
Zangenb.ffe verliere, siiy n»chtspalte, eme reme
Odllftäche erhalle^ und ,ur ^sz^ugung von
Schtauben und anderen Maschmen.Bcssand»
lhf, lcn anwendbar, ferner aub d.r blsber be-
ocuiende Ausfa l l an Nef.id» und Glummeln)
sehr vermindert werde. — /̂  Dem Joseph tee
sire, 3^n l , e r , w .h^ha f l ,n Z)ss,l „ , Be lg ien ,
^ev . t tmäch l lg te r l ^Fr l td r , ch ^ a r t o i i u s , Kau f -
mann, wohnhaft , n W i e n , S t a d t , N r . l i i g ) ^
für dle Dauer von zwe« J a h r e n , auf dle E r -
findung zweier Z ' lg l l .Z rzeugungsMasch inen,
welche, ncbsidem düß sie be, einer einfachen E ln-
richlung cinen germgen R^um einnehmen,'
lclchl auf ein n andern O l l gebracht und m
Beweg^n^ aes'yt werden können, noch den Vor -
theil gewahren, daß sie von gewöhnlichen Hand-
werk.rn mit einem g^rlngen Kostenaufwande
erbaut, eine g "ße Mengc Zl.gel bei oner gs»
r l ng l rn Anzahl von Arbeiters, l i r f ^ rn . 5.
Dem ^ouis Joseph ä« Ncsich, Handelsmann,
wohnhaft in Blüf fe! , (Beoo l lm^br ,g t i r lft A u -
ßul im r., M'kockl , Ewi!- u-d M i l i t ä r , Agen l ,
wohl ih^ ' t in W i e n , G l a d i , N r . 9 2 2 , für die
Dauer o^n fünf J a h r e n , auf dic Els indungi '
elncs neuen Vyst .m) von S c h a u f l n bei der
DampfsHlfffahn auf Kanaan, Flüssen, Gtrö-
n-^n und M ^ e n , wodurch b̂ » dcm U.nftci.^de,
d«ß di^s.' ^chüuf^ ln st.is in v rt-culärcr R,H»
lul.g, arbelten und chven N^,h..l:5pu"ct lm W a ^
s<r !,lbst sinte-', die Obnsiache ^ctt , lbrn we,nF
oder gar nicht b e u n r u h i g n , und dl i am Vor«
dc-thnle des Sch ffeß'fiH H,l0eni>en W^aen bcr
j dcr KHncII,gkc!r dcr Fahl 1 dulckfHnul .n wer,
dcn ; f.rncr d^r durch düs Umdrehen d?r Nader'
hisl'.'rgcb'.achte D^uck unb A n ^ ß d ^ Wes i r s '
an den Auß'l>leiten dc5 KH>ff <̂ b l ^ ' l l ' e t wlld.,
- l>, Dem Nobert Nichal ts^l , , En il> ̂ lig,csi!,cu.^

w .^nh^ f t in London^ u^id S t H M u L a H ^ ^ a u z r ^
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«rr'hl'h -ft in Wien, Gtadt, N r . ^53, <Beooll«
^nDl lg ler ,st der L<tzt"e), für die Dau^r von
Omem Jahre,, auf die Erfindung emer Com-
Preß'Maschine, durch deren Anwendung alle
^Gattungen Seiden,, Baumwollen, Schafwol-
len» und Leinengarne mit germgen Kosten um
em V i e r t e l / sogar auch um die Hälfte'feiner
und gleicher lw Faden werden, und sich dcsscr

/verarbeiten laffen,; daher auch die aus solchem
Garne erzeugten Fabricate sich schöner und f i«

mer darstellen, und emen bedeutenden Glanz in
;der Farbe erhallen. — Hierbei wird bemerlt,
daß dle Prlv'leglenrverber Franz Nuh l , Carl
Frenzel und Ferdinand Graf v. E^ger, dann
Joseph Lesire, LouiS Ics,ph cl6 Rosich , Robert
Rlchardson u idSigmund HegnauerdieVehe»m-
hallung ihrer Pilv!l<g»enb,schre>bung ausdrück«
llch abgesucht haben. — Uebrigens lst: ä) das
dem Wenzel Pint unterm H. März 18)6 vcr,
lilhene, und unterm H. Februar 18)9 auf dle
»veltcre Dauer Eines Jahres verlängerte P?»»
vllegium auf eine Erfindung und V<rb«ssetllng
an den Na strirlM aschinen, auf die rveitert Dauer
Emes Jahres/ und zwar dts drüten Jahres;

,— k) das unterm 25. Macz 16)7 dem Frle»
drich Krauße in Wien verliehene zwe,jähn^e
Und unterm 2. April i 8 ) y für das drille Jahr
verlängerte Privilegium auf dle Verfertigung
eines aus F,schbein und Gelde gew bten llasti»
schen und wasserdlchlen S to f f . s , genannt F»n»
gloß, auf die welter? Dauer zwl>er Jahre, das
ist dls vlerten und fünften Jahres, und c) das
dcm Joseph Maser unterm Z. März igZg ver,
liehene zweijährige Privi legium, auf e,ne <3r»
fndung und Verbesserung »m Baue von W ä ,
gen, unter der Venennung Wiener Chamäleon-
Wagen, auf d<e weitere Dauer jrveler Jahre,
das ifl des dritten und vierten Jahres, verlan«
geri worden. — kaibach am 10. I lpr i l 1840.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , l . k. Hofrach.

J o s e p h W a g n e r ,
s. k. Oubernialrath.

Z . 5 9 I . N r . 8656.
V e r l a u t b a r u n g .

laut einer von der k. k. allgemeinen Hof-
kammer an die hohe k. k. vereinte Hofkanzlei
gelangten E^ffmmg haben Se. k. k. Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom ,7 . März
18^0 , dem Johann Gafleiger, dcssen Pnv i -

-lcg'um vom 28. Februar l95cj, auf eine Ver-
besserung im l̂acklren des Leders, wegen Nicht-

entrichtung d?r Taxen, für cvleschen erklart
lvill-lX', aus Gt^de die Aufrcchccrhaltung des
genannten Privilegiums gegen nachträgliche
Berichtigung der verfall'ncn Taxratcn zu bervil-
l̂ gen geruhet. — Welches l>i Folge des herab»
gelangten hohen Hofkanzl?«,-Dccretks vom 2o.
Marz d. I . , 3.9859, zur allgemeinen Kcnnt«
mß gebracht wlr5. — 1'aidllch am lü. April 1840.

C a r l T a v. N a a l>,
k. k. Gubernial' Seci ctäl'.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r t s c h r n G u b e r n i u m s. —
Erklärung über die E<nführung der gegenscili«
gen Vermog'nsfrcizüg'gkclt zwischen dem 5töl
mgrc>ch? ocr Nlcdeilande und dcm Großherzog?
thum Luxemburg cmer Se i l s , und d m öster«
relchischcn Staate anderer Sells. — I n Folge
hohen Hofkanzlel - Oecretes vom 26. Februar
d. I , ?. 5109, wird nachflehende, Mit aller«
höchster'Einschließung vom H. Februar d. I .
genehmigte^Erflärung, welche am 7. Februar
d. I üt>er die Einführung der gegenseitigen
Vermögensfrclzüg gkcit zwischen dem König«
relche dcr Niederlande und dem Großhcrzog,
thume Luxemburg cmec Se i ts , und dcm öster«
veichischen Staale anderer Sei ts, bezüglich
ihrer Unterthanen ausgefertigt, und am 6.
desselben MonZls gcgen eine ganz glcichlau»
tcnde Erklärung dcs kömgl. niederländischen
Ministeriums, ^do. Haag den l.5. Jänner
18^0, ausgewechselt rrurde, hiemit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht. — Laibach am 2.
April i6/,o

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverncul-.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

Z e n o Graf 0. S ä u r a u ,
l. k. Gubernialralh.

Da Se. Majestät der K^ser von Oester-
reich, König von Ungarn und Böhmen ic. ?c.,
Und Se. Majestät der Kömg d>r Niederlande,
Großhc'zog von Luxemburg ?c. ic. , Sich in
dcr Absicht vereinigt haben, die aegetismige
Aufhebung dcr Abfahtts, und Emigratwns-
Abgaben («^^cilu IilÄl.'rt:^i^rja con^us cmi^l-»-
noniö) zwlschen Ihren respectlvcn Staaten und
Unterthanen du>ch formelle St ipulat ions fest«
zusetzen; so wurde der unterzeichnete Hof. und
Staatskanzler ermächtigt, Namens S r . k. k.
opostol. Majestät nachstehende Erklärung aus-
zustellen, um gcgcn cine gleichlautende Erkla«
rung des Mimstenums S r . Majestät des Kö»
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nigs der Niederlande allszewcchsclt zu werden:
1) Es soll be« der Exportation eines Vermö»
gens, Gelder oder sonstiger Eff^cen aus den
Staaten S r . Majestät des Ka'sers von Ocster,
teich in die Staaten S r . Majestät des Königs
der Niederlande, Großher^ogs von Luxemburg,
so wie aus den letzter,, ,n die östreichischen
Staa ten , dlse Exportation möge wegen Aus«
l r i nde l lmg , Elbsch^fc, 'Le^at. Heiraths^ut,
Schenkung od/r aus irgend einem andern Ti te l
S ta t t f i nden , knnerle, Abschoßgebühr oder Ab-
gabe wegen EmiN'at'on erhoben werdm, so
daß die bel dergleichen Vermögens.Ucbertragun-
aen bclhelliglen Pcrson.n keiner andern Abgabe
oder Taxe unterwoifen seyn sollen, als welche
wegen deS Erbrechtes, Verkaufes, oder w.gen
sonstiger Besitz^cränderung v.'N den eigenen
Unterthanen g-dacht I h re r Majestäten nach
den bestehenden oder künftig zu erlassenden
Gesetzen, Vorschriften und Anordnungen >n
I h r e n respective« Staaten entrichtet werden
müssen. —> 2) Di'se Enthebung ist nicht bloß
von den Abschoßg/ldern und smigratio^sgebüh»
r . n , welche in die Staalscasscn fiicßcn, s^n-
dern auch v^n jenen zu verstehen, welche den
Eassen der S t ä d t e , M a r k t e , Gcmemden,
Patr imonial r Iur,sdict«onen, Corporat'onen
oder St i f tungen zukommen/ diese sollen sonach
in Folge gegenwärtiger St ipulat ionen keine
der vorerwähnten Gebühren von dem Ver-
mögen, Gelde oder sonstigen Effecten, die aus
einem Staate in den andern erportirt werden,
einzufordern oder zu erheben berechtiget seyn;
mit Ausnahme jedoch dcs Königreichs Ungarn,
rücksichtlich bissen, wegen der in selben beste-
henden besondern Gesetzgebung, die gegenwar,
t ge Uebcrcinkunft an den von Städten, Herr-
schaficn oder Gemeinden gesetzlich erworbenen
Nechten auf Erhebung einer Abzugssteuer bei
Erportation von den ihrer Jurisdict ion unter-
liegenden Vermögenschaflen, Gelder oder Ef«
fecten nichts ändem soll. — Dagegen kann
von jenem Vermögen, welches Bewohnern
solcher Ortschaften, wo diese Abzugssteuec noch
fortzubestchc.1 hat , in dem Königreiche der
Niederlande oder dcm Großherzogthume kurem«
bürg zufallen ftltte, ein jener Abgabe gl lch-
fommender Betrag zurück behalten werden,
welcher der Easse der Gemeinde zuzufallen Hal,
aus welcher die Exportation S t a t t findet. —
2) Die Aufhebung dcr >n den Artckeln i un.02'
erwähnten Gebühren bezicht sich auf alle zu
expomrenden Vcrmögrnsch^ften, Gelder und
sonstige Effecten; allem die in den Staaten
Or. k. k. apostol. Majestät und Sr- Majestät

des Königs der Niederlande, Großherzogs von
Luxemburg, bestehenden Gesetze in Ansehung
der Person des Auswanderers, seiner perlön-
lichen Pftichten und sciner MllltärpfilchNgkelt
verbleiben ungeachtet der gegenwartigen Neber-
e^kunft in voller Gültigkctt. I n Betreff des
Militärdienstes und der persönlichen Pfl ichtn
des Auswanderers soll daher keine der b.idcn
Regierungen durch gegenwärtige Neberemkunfc
wedec »n dcr Handhabung ihrer best hendcn
Gesetze und Vorschriften, noch in ihrer künf'
tigen Gesetzgebung beschränkt s pn. — Vom
Hage der Auswechslung gegenwärtiger Erklä-
rung mit einer gleichlautenden Erklärung des
Ministeriums S r . Majestät des Kömgs der
Niederlande soll selbe in Kraft und Wirksam-
keit treten, ihre Bekanntmachung unvirzüglich
eingeleitet, und auf deren genauen Vollzug
gehalten werden. — Zu Bekräftigung dcsscn
haben Wi r Hof- und Staatskanzler S r . k. t .
apost, Majestät gegenwart ge Urkunde unter«
zeichnet, und m>t dem Siegel der gehnm n
Hof» und Staatskanzlei versehen laßen« —
So geschehen W«cn den 7. Februar i g^o .

(1^. 3.) Fürst von Mcltenuch m. p.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 593. (3) Nr . 43l3.

K u n d m a c h u n g .
Zu den pro »8^0 für das Aufsickt!<vMo-

nale des LalbacherSlrafhauses anzuschaffend.«
Montours stücken werden nachbenannle,»m We-
ge dtr M>nuendo,Llcltatll?n beizustellende Arces
kel benöthigtt, a ls : ^6'/< sllen ^ b re i l s
mohrengrauis Tuch; 2 " / ,2 ^llen ^ bs,,s<s
hellblaues Tuch; 22'/2 Dutzmd ftelb,nt<illc<l<
Knöpfe, und 9 paar S t i e f . l . — D'ese M i n u -
endo^icitatlon wl,d m F-lge hohen Gub. Qes
cretes vom 10. 0. M . , Z. /^Z^o, am ^ M > i
l. I , um ^Q Uhr Vormittage be, diisemKreis,
amte abgehalten werdcn. — W^zu die l ie-
ferungslustlgtN h>erm t eingeladen werden. —
K. Fv. Krelsami ^aibach am 1/4. Apr l i3/»o.

K t a v l - unv lanvicchtliche Ver ln l l tbarungcu.
Z . 595. (1) N r . 2 9 , 5 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte i«,
Kram w>rd bekannt gemacht: Es seo z »r E ^
forschung der Schuldei-,! >st n^ch dem am 5.
Apr i l 1640 hier in dir S t . Peters-Voistadt
verstorbenen Bierbrauers Themas Homber, die
Tagsatzung auf den 18. M a i iSäo> Vorm ls
tags um 9 Uh r , vor diesem k. k. «Vtadt. und
Landrechle best>mmt worden, bei welcher alle
jene, wclcht an d esen Verlaß aus was wmee
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für emcm Rechttgrunde Anspruch zu sseNen
vermeineli, solchen so gewiß anm>lden und rechts-
gelterid darthun sollen rmd'igens sie die Folgen
des §. 8 , ^ b. G . B . sich ftlbst zuzuschreiben
haben werden, — Laibach den , i . Apr i l iß^o .

Z . 5o"i, ( l ) ' ^ r , 26(39.
V o n dcin k. k. S t a d t : und ^.'andrcchle , „

5kl^i<i wüd über Ansuchen der A ^ c s S r o u j
ltl»,d g,macbt: C'S solle »hr Ehegatte F'Nl'z
S ou, vor: 3Iousku in K r a l n , in der Woche
»'.ach dem Frl?bnlcichnamstage iZZc) in der Nahe
d.>r glücke de> "lg>am ron dem Nuder aus dem
Sch sse u' dcn savcstrom geschleudett, vier,
z hn ^5age dllin^ch, etwas weiter unten, ertrun-
kcn ans dem W^ff<r gebogen l ind bc r.ben
rvordcu scys'. E" werden dahcr A l le , dic t'on
dem ^ct>en dcö Franz ^ r o u < oder ron dcn N>n,
standen s'ilics Tl^dcs e>nige W ssenschaft haben,
ouflicfordcrt < dem Gerichte oder dcm in der
Person des H f- und Gerichtöadnocatcn 1 ^ .
Blasius Ovj la ,h fü>- dcn Vermißlcn a u f i s t l l -
len Curator bis letzten September i8/»c> die
ychö'lge Anzeige zu m^chm. — Laibach den 11 .
Apr i l 16^0

Z . 532. (3) N r . 291a.
E d i c t .

V o n dem k. k. E t a d t , und Landreckte in
K r a i n wlrd bekannt gemacht, daß üb«r Arisu-
chen des Alois B a y r , V o i m ^ n d dcr Joseph
Tt-ontel's^ksl Kinder, zur Hersselllirig des Ma<
gdj ins >cimmt der S ta l i ung am Tronltl 'schcn
Puvlllarhause 5uk N r . 5 l m der Elephantcn-
9 " ^ , die Misiufsldo'Versteigerung aufden i 9 .
M a , l I , ?3ormittags um lc> Uhr vor diesem
G^rlckte angeordnet worden s l y , und daß der
Baup lan sammt den Kostenüberschlagen und
den Verstelgerllngsbedmgnissen in dcr dießland«
rechtlichen Registratur zur Einsicht beri i t l i t -
g t n . — L^ibach den 1 1 . Apr i l i6/»o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 593- (0 Nr. 2̂ 72.

K u n d m a c h u n g .
M i t hoher Gubernial-Genehlmgung wird

<zm 12. M a i l. I . , Vormittags UM 11 Uhr,
lin Nathhaulsoale die Absieigerung zur Her,
ftenmg des Posters langst der Klosterfrauen-
Gasŝ  vorgenommen werden. — Der Ausboth
bctiägt 220^.57^/2 kr., und die Licitanons-
bcdmgsiisse sind täglich im h^ramtl'chen Exoe«
dite einzusehen. — Etadtmaglstrat Laibach am
2^. Apül i9^l)>

vermischte Verlautbarungen.
Z . 602. (.)

V e r l a u t b a r u n g
üb«die öffentliche Verpachtung dcs Wcin '. Garben«
und Jugend. , dann Scickzehcnlü ^cr Pfal l^ l : lc

Uebcr Ansuchcn tcr Tcmpüralität''- Venval-
tung der PfarrglUt Treffen wird am 12., 15. und
t^ . M a i l. I . dci ocr Bczlsksodrigtcil Tressen i>l
kcn c,en'öl)nlickcn ?l,nlssiurldcn der Bczuq teä
We in« , Garden- und Jugend- , 5ann Eack^Ze»
benls in t»cr P fa l f S t . Lorenz, Tsckalesch, ^c>l.
Kreuz, Neuteqg und Tressen auf cm I^hr dem
Mcisibictbcr i " lie P^chiung belassen.

Dic Zedcl,thcli)etl >rer5en auf i!)r I inf ianeZ,
rccht crilinest, und rie Pacdtlustige" an obbe^i'i'.in.
tem Tage und Slunde >>: die .'lintskan^Iel der Be-
znl'sodllgleit Trcffen zu erscheinen hicnut rcrgcla»
dcn.

Bezirks'Obrigkeit Treffen am »L.April iL^c».

Z. 599. (2) Nr . " 7 5 .
B r ü c k e n b a u -- 3 i c i t a t i 0 n.

Zur ileberlassung der Herstellung einer neuen
Brücke auö Eichenholz iU'cr den Ischzasiuh, an
dem Wirthschant'mege vc>n Brunndorf nach Gcr-
mes, wofür taö Material? auf 199 fi ^0 kr. und
tie Mcisierschaftcu auf 62 ss. 4ii lr. veranschlagt
sind, wird eine Minuendo. Verhantlinig auf den
» M a i d . I , Vormittags von ,0 bis »» Uhr rcr
diesem Bezirkscommifsariate abgehalten werden,
wozu man demnach alle Untclnchiuuogölustigen.
mit dem Anhange vorladet, daß der P l a n , das
Vorausmaß und der Kosieliüberschlag, so wie die
Licitationsbctingniffe auch rar der Licilation hier
cingeschcli werden tonnen, und daß jeder Licitant
cine ,o A Kaution beim ersten Anbot werde zu cr<
legen haben.

K. K BezilkscomnnssariatUmgebung Laibachö
am 19. April »640.

Z. 591. (2) Nr. 1162.

Brücken« R e p a r a t i o n s « L i c i t a t i o n .

Zur Uebcrlassung einiger Herstellungen an dcr
zu Kaltenbrunn über den Laibackfluß führende»
hölzernen Brücke, wofür die Meisterschaften, und
zwar: die Zimmermannsarbcit auf5? st. ^Vg iV.;
das Mate r ie 2c.I ft. 5̂ i t r . ; die Schmidarbeit 23
fl. 53 kr. veranschlagt find, wird cine Minuends
«icitation am ,. Mai d. I . Vormittag von , , big
,2 Uhr vor diesem Bezirks« Kommissariate abgehal-
ten werden, wozu man alle Unternchmungslustigen
mildem Anhange einladet/ daß das Vorausmaß,
die Vaudcvise und die Licliationsbedingnisse auch
vorläufig hier eingesehen wcroen können, und daß
jeder Lilitant mit ocm ersten Anbote eine Caution
pr. ,8A zu erlegen haben werde.

K. K' Bezilkö'6ommissaliat Umgebung M .
bachs am '9- Uplil iö4a.


